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INNOVATION

Entmagnetisierungsfeste Dauermagnete 
für effizientere Windkraftanlagen

85 % der herkömmlichen Windkraft-
anlagen arbeiten mit doppelt ge -
speisten Asynchronmaschinen mit 
Getriebe. Sie zeichnen sich durch 
relativ geringe Anschaffungskosten 
und niedriges Gewicht aus. Ihr modu-
larer Aufbau und die Möglichkeit der 
direkten Stromeinspeisung ins Netz, 
also ohne Trafo, haben zu der weiten 

Verbreitung dieses Maschinentyps 
geführt. Da sie ein Getriebe haben, 
sind sie jedoch sehr wartungsintensiv, 
und sie lassen sich nicht hochpolig 
ausbauen. Standorte diese Windkraft-
anlagen mit Leistungen unter einem 
Megawatt befi nden sich hauptsäch-
lich an Land. 
Elektrisch erregte Synchronmaschi-
nen haben zwar einen höheren Wir-
kungsgrad und kommen zum Teil 
ohne Getriebe aus, doch haben sie 

ein hohes Gewicht, und auch sie benö-
tigen Schleifringe, die einen hohen 
Wartungsaufwand darstellen.
»Die Zukunft der Windenergieanlagen 
liegt jedoch in Offshore-Parks auf 
dem offenen Meer, wo möglichst 
wartungsfreie Anlagen im Leistungs-
bereich von 3 – 4 MW notwendig sind, 
um sie wirtschaftlich betreiben zu 

können. Hier werden sich die zwar in 
der Anschaffung teureren aber nahe-
zu wartungsfreien permanent erregten 
Synchronmaschinen durchsetzen«, 
davon ist Dr. Roland Zoller, Produkt-
marketing Dauermagnete bei der 
Vacuumschmelze, überzeugt. 
Zurzeit befi nden sich diese Anlagen 
jedoch noch in der Erprobung. Sie 
arbeiten mit Generatoren, deren 
Rotoren mit gesinterten quader- oder 
schalenförmigen Nd-Fe-B-Magneten 

der neuesten Generation bestückt 
sind. 
»Unseren neu entwickelten VACO-
DYM-Legierungen der ›8er Reihe‹, 
eignen sich gut für den Einsatz in 
Windkraftanlagen, denn durch ein 
feineres Gefüge konnten wir mag-
netische Eigenschaften und Korro-
sionsbeständigkeit gleichzeitig ver-
bessern«, erklärt Zoller. Diese Le  gie-
rungen sind unter normalen Umge-
bungsbedingungen ohne zusätzliche 
Oberfl ächenbeschichtung einsetzbar. 
Selbst in Salzwasseratmosphäre sind 
sie außerordentlich kor rosionsfest. 
Bei jahrzehntelangem Be  trieb in Off-
shore-Parks sollten die Magnete 
jedoch mit einer zusätzlichen Korro-
sionsbeschichtung versehen werde, 
wenn sie nicht anders geschützt sind, 
beispielsweise durch Bandagen.
Die Legierungen besitzen eine gute 
Temperaturbeständigkeit bis 230 °C 
und sind außerdem entmagnetisie-
rungsfest, das heißt, sie besitzen eine 
hohe Koerztivfeldstärke auch bei 
höheren Temperaturen.
Diese Magnete machen die elek-
trische Erregung des Generators 
überfl üssig. Dadurch wird seine Ver-
lustleistung um ein Drittel gesenkt 
und der Wirkungsgrad erhöht. Außer-
dem erwärmt er sich nicht so stark 
und kann daher kompakter und leich-
ter gebaut werden.
Die hohen Polzahlen ermöglichen 
eine optimale Anpassung an die nied-
rigen Drehzahlen der Flügel, so dass 
entweder kein Getriebe oder nur ein 
einfaches einstufi ges Planetengetrie-
be notwendig ist. Die Stromeinspei-
sung ins Netz erfolgt über einen 
Umrichter für Spannung und Frequenz 
und einen Trafo.

Windkraftanlagen mit permanent erregten Synchronmaschinen haben ein 
Drittel weniger Verlustleistung und einen höheren Wirkungsgrad. Um diese 
Generatoren zu realisieren, werden Dauermagnete gebraucht, die unter den 
dort gegebenen Bedingungen entmagnetisierungs- und korrosionsfest sind.

�   Nd-Fe-B Dauermagnetsystem eines Generators für eine Windenergiean lage
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